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MONATSSPRUCH NOVEMBER:
Er allein breitet den Himmel aus und geht auf den Wo -
gen des Meers. Er macht den Großen Wagen am Him-
mel und den Orion und das Siebengestirn und die Ster -
ne des Südens. (Hiob 9, 8-9)

„Weißt du, wieviel Sternlein stehen an 
dem blauen Himmelszelt?“

Noch genau erinnere ich mich, wenn meine 
Mutter abends dieses Lied mit uns am Bett 
gesungen hat, auch wenn sich mir als Kind 
diese Frage nach der Anzahl der Sterne ei-
gentlich nicht gestellt hat. Viel interessanter 
war es, wenn uns mein Vater den großen und 
den kleinen Wagen zeigte, den Gürtel des 
Orion oder das Siebengestirn. Ich stelle mir 
vor, wie Menschen schon immer die Sterne 
betrachtet haben und hinter der Regelmä-
ßigkeit und Unendlichkeit eine schöpfende 
Macht gesucht haben, wie wir es auch auf der 
Himmelsscheibe von Nebra erkennen kön-
nen.

„Gott der Herr hat sie gezählet, dass ihm 
auch nicht eines fehlet an der ganzen 
großen Zahl.“

Wie beruhigend sich das für mich ange-
fühlt hat, dass Gott bei der unüberschauba-
ren Anzahl der Sterne den Überblick behält 
und auch den kleinsten Stern kennt. Und 
auch heute glaube ich – auch wenn mir das 
manchmal aus dem Blick geraten will, dass 
Gott sogar im Chaos, in dem wir Menschen 
leben, den Überblick behält.
Im Buch Hiob, in dem die Losung dieses Mo-
nats steht, geht es um die Frage, wie Gott 
Chaos, Schicksalsschläge und Katastrophen 
zulassen kann, und ob Unglück nicht als Got-
tes Strafe angesehen werden muss. Exempla-

risch wird Hiob geprüft, ein uraltes Motiv, wie 
es auch in Goethes „Faust“ verarbeitet wird. 
Bei allen Prüfungen, durch die Hiob gehen 
muss, zweifelt er nie an der großen Schöp-
fermacht Gottes, auch wenn er sie nicht ver-
steht. Gott, der „auf den Wogen des Meeres“ 
geht, also über dem schwankendsten und 
unergründlichsten Boden, den man sich vor-
stellen kann, ist immer da. Und Gott breitet 
den unermesslich großen Himmel in alle 
Himmelsrichtungen aus: nach Norden zum 
großen Wagen, nach Westen zum Orion, zum 
Siebengestirn nach Osten und zu den Sternen 
des Südens.

„Gott im Himmel hat an allen seine Lust, 
sein Wohlgefallen.“

Beim Singen dieser Zeile fühlte ich, dass es 
etwas ganz besonderes ist, wenn Gott bei al-
ler Größe des Himmels und der Erde neben 
Fischen und Mücken auch mich kleinen Men-
schen sieht. Aber nicht als strafender oder 
urteilender Gott, sondern als liebender Gott.
Dieses große Geschenk Gottes konnte Hiob 
nur erahnen. Vielleicht hilft uns in dieser 
dunkler werdenden Jahreszeit ein Blick zum 
Himmel und den Sternen, die weit über unse-
ren zeitlichen und räumlichen Horizont hin -
aus strahlen. Dabei müssen wir uns nicht klein 
und unbedeutend fühlen, sondern einzigartig 
und von Gott geliebt, denn er „kennt auch 
dich und hat dich lieb“ .

Ulrike Germann

ANDACHT

2



Rückblick: Kirche Kunterbunt - Fundament für den Glauben
Haben Sie schon einmal versucht, ein Haus auf 
Sand zu errichten? Bei der Kirche Kunterbunt 
am 23. September war das möglich. Mit Holz-
bausteinen haben kleinere und größere Bau-
meister die abenteuerlichsten Konstruktionen 
gebaut: mannshohe Türme, römische Arenen, 
schnuckelige Puppenhäuser und sogar Schiffe. 
Sie konnten dabei unterschiedliche Fundamen-
te wählen: die feste Erde, den neuen Terras-
senboden unterm Sonnensegel, einen Haufen 
Sand, leere Toilettenpapierrollen, sogar Unter-
bauten aus Spielkarten oder einen Schwimm-
ring. 

Sie sehen schon: Die Kirche Kunterbunt ist eine 
sehr freie, kreative und familienfreundliche 
Art und Weise, Gottesdienst zu feiern. Kinder 
erschließen sich über das Spiel die Welt des 
Glaubens. Das Bauen mit den Holzbausteinen 
gründet tatsächlich auf einer Erzählung aus 
dem Neuen Testament: Im Matthäusevangeli-
um lesen wir das Gleichnis vom Hausbau. Jesus 
erzählt von zwei unterschiedlich gegründeten 
Häusern und wie sie den Stürmen trotzen - 
oder eben nicht. Das hat Kirche Kunterbunt in 
Spielen und Aktionen aufgegriffen. Dazu ge-
hörte auch die Kinderbaustelle, die die Papen-

burg AG unserer Gemeinde freundlicherweise 
zur Verfügung gestellt hat, das Gießen von Ker-
zenständern aus Beton, das „Malen“ mit Sand 
und natürlich die Feierzeit. Es war wohl das ers-
te Mal, dass bei einer Andacht Laubbläser und 
Gießkanne zum Einsatz kamen. Der Tag endete 
mit einem gemeinsamen Abendessen - und 
viel Dankbarkeit. Für das feste Fundament des 
Glaubens und die Möglichkeit, ihn so frei mit 
unseren Kindern zu feiern. Für das Spiel. Für die 
Gemeinschaft. Für die guten Gespräche. Fürs 
Wiedersehen und neu Kennenlernen. 

Kirche Kunterbunt ist Teil der „Gemeindepäd-
agogik plus“. Damit unterstützt die Paulusge-
meinde, dass Gemeindepädagogin Sara-Carina 
Hofmann mehr Wochenstunden als in ihrem 
Anstellungsvertrag mit dem Kirchenkreis vor-
gesehen bei uns arbeiten kann. Es ist wunder-
bar, was sie bisher geschaffen hat! Der bunte 
Nachmittag im Gemeindegarten ist nicht bloß 
ein Angebot zum Konsumieren, sondern auch 
zum Mitmachen. Viele Eltern, Paten, Großeltern, 
Kinder und Jugendliche beteiligen sich auf viel-
fältige Weise im Vorbereitungsteam. Gemein-
sam bauen wir am Glauben. 

Katja Schmidtke

  „Wir spenden für Gemeindepäd-
agogik Plus, damit auch beson-
dere Projekte für Kinder, wie z.B. 
die Übernachtung in der Kirche, 
�Z�H�L�W�H�U�K�L�Q�� �P�L�W�� �Y�L�H�O�� �(�O�D�Q�� �V�W�D�W�W�À���Q�G�H�Q��
können.“  

Familie Exner 

  Konto: Ev. Paulusgemeinde Halle  
  DE44 8005 3762 0380 0057 70  
  „Gemeindepädagogik Plus“  

     Foto: M. Germann   Foto: M. Germann  
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  Einladung zum Herbstkonzert: „Angst - Mut - Zuversicht“  
  Die Robert-Franz-Singakademie Halle singt am 
Sonntag, dem 5. November um 17 Uhr in der 
Pauluskirche unter der Leitung von Andreas 
Reuter ein Konzert mit Werken von Ola Gjei-
lo, Gustav Mahler, Johannes Brahms, Eriks 
�(�V�H�Q�Y�D�O�G�V���� �+�X�J�R�� �'�L�V�W�O�H�U���� �/�X�G�Z�L�J�� �6�H�Q�Á������ �7�K�R��
�P�D�V�� �7�D�O�O�L�V���� �0�D�U�W�L�Q�� �/�X�W�K�H�U�� �X�Q�G�� �*�H�R�U�J�� �1�H�X�P�D�U�N����
 Ausgehend von einem Soldatenlied im 15. 
Jahrhundert spannt dieses Konzert einen 
Bogen über die Zeiten und das Ringen der 
Menschen mit ihrer Angst. Angesichts der 
�=�H�U�V�W�|�U�X�Q�J���� �Y�R�Q�� �/�H�L�G�� �X�Q�G�� �7�R�G�� �L�Q�� �G�H�U�� �8�N�U�D�L��
ne oder durch Umweltzerstörungen erschei-
nen die Worte „Verleih uns Frieden“ oder 

 „Den Mann in Waffen muss man fürchten“ ge-
radezu bedrückend aktuell. Mit berührenden 
�9�H�U�W�R�Q�X�Q�J�H�Q�� �Y�R�Q�� �7�H�[�W�H�Q���� �G�L�H�� �$�Q�J�V�W�� �X�Q�G�� �0�X�W��
thematisieren und in Glauben und Liebe un-
�Q�D�F�K�D�K�P�O�L�F�K�� �=�X�Y�H�U�V�L�F�K�W�� �À���Q�G�H�Q���� �O�D�G�H�Q�� �Z�L�U�� �]�X�U��
Einkehr und Besinnung ein. Das Ringen um Zu-
versicht ist auch heute nicht zu Ende: Musik kann 
uns Kraft und Visionen geben, an der Zukunft 
beständig weiter zu arbeiten.  

  Der Eintritt ist frei, um Spenden am Ausgang 
wird gebeten.  

So., 5.11., 17 Uhr, Pauluskirche    

     Foto: Robert-Franz-Singakademie   Foto: Robert-Franz-Singakademie  
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  Literaturgottesdienst: Franz Werfel - „Jeremias“  
  Sprecher: Mirko Jugelt / Musik: Andreas Mücksch  

  Um den Bibelroman „Jeremias - Höret die Stim-
me“ geht es beim nächsten Literaturgottes-
dienst.  

  Franz Werfel erzählt die Geschichte des Prophe-
ten Jeremia, der die Zerstörung von Jerusalem 
ankündigt, auf dem Hintergrund des 2. Weltkrie-
ges, der so viel Not und Zerstörung über Europa 
gebracht hat.  
  Das Thema ist aktueller denn je.  

So., 5.11., 10 Uhr, Pauluskirche          Foto: medimops  

  Runde für Junge Erwachsene  
  Herzliche Einladung, neu zu unserer Runde 
dazu zu kommen!  
  Wir teilen das Abendessen miteinander, re-
den über einen Bibeltext und halten inne 
zum Beten.  
  Wir freuen uns auf Neuankömmlinge und 
bekannte Gesichter. Bis dann!   

  Franziska Kietzmann & Gemeindepädagogin 
Sara-Carina Hofmann  

Di., 21.11., 19:30 Uhr, Pauluskirche    

Teilen wie St. Martin - Einladung zum Martinsfest
Den Martinstag feiern wir in diesem Jahr 
schon am 10. November. Um 17 Uhr geht 
es in der Kirche mit einem ganz besonderen 
Martinsspiel der Kinder aus der Kinderkirche 
los. Danach ziehen wir mit unseren Laternen 
um den Rathenauplatz, um schließlich im 
Pfarrgarten Martinshörnchen miteinander zu 
teilen. Weitere Köstlichkeiten haben die Erzie-
herinnen des Kindergartens für uns vorberei-

tet - bitte Tassen mitbringen! Um Geldspen-
den wird gebeten. 
Übrigens: Auch Erwachsene dürfen stolz eine 
Laterne tragen!

Antje Ohlsen (Kita-Ltg.), Sara-Carina Hofmann 
& Christoph Eichert

Fr., 10.11., 17 Uhr, Pauluskirche
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Amlässlich des 20. Todestages der feministi-
schen Theologin Dorothee Sölle gestaltet die 
ehemalige Leiterin der Evangelischen Frauen 
Mitteldeutschlands Pfarrerin Hanna Man-
ser zusammen mit einem Team das nächste 
Montagsgespräch. In einer Lesung mit Musik 
führt sie in das Leben und Werk dieser be-
deutenden Frau ein.
�'�R�U�R�W�K�H�H�� �6�|�O�O�H�� �J�H�K�|�U�W�H�� �]�X�� �G�H�Q�� �S�U�R�À�O�L�H�U�W�H�V-
ten Vertretern eines „anderen Protestantis-
mus“. Sie übte Kritik an der Allmachtsvor-
stellung über Gott und versuchte in ihren 
Schriften, alltägliche Lebenserfahrungen 
– insbesondere des Leidens, der Armut, 
Benachteiligung und Unterdrückung – mit 
theologischen Inhalten zu verknüpfen. Poli-

tisch war sie in der Friedens-, Frauen- und 
Umweltbewegung engagiert. Ihr Mann Ful-
bert Steffensky war bereits im Jahr 2011 Gast 
bei den „Montagsgesprächen“. 

Mo., 20.11., 20 Uhr, Paulusgemeindehaus

Montagsgespräch mit Hanna Manser und Gruppe:  

Dorothee Sölle - „Gewöhnen will ich mich nicht“  

Dorothee Sölle Foto: wikipedia

�0�L�W�W�H�O�D�O�W�H�U�W�U�H
Š�����Å�6�R�O�L���'�H�R���*�O�R�U�L�D�´���²���'�X�U�F�K���/�L�F�K�W���X�Q�G���)�D�U�E�H�Q��
�]�X�P���V�L�Q�J�H�Q�G�H�Q���N�O�L�Q�J�H�Q�G�H�Q���*�R�W�W�H�V�O�R�E
Herzlich laden wir zum Mittelaltertreff am 23. 
November um 15 Uhr ins Paulusgemeindehaus 
ein. Freuen Sie sich auf Choräle und Musik, die 
wohl einst inspiriert wurden durch das Wech-
selspiel von Licht und Farben, von Stille und 
Andacht in den Mühlhäuser Gotteshäusern. Sie 
sind eingeladen zum Hören, zum Singen und 
zum Schauen. Sie werden entdecken, wie tief 

uns auch heute noch Texte und Melodien be-
rühren, die vor mehreren Jahrhunderten in der 
Freien Reichsstadt ihren Ursprung nahmen.
Die musikalische Ausgestaltung unseres Nach-
mittages wird der Seniorenmusizierkreis unter 
der Leitung von Elisabeth Opitz übernehmen.
 
 Do., 23.11., 15 Uhr, Paulusgemeindehaus

Bibelkurs: Jeremia
Passend zum Literaturgottesdienst beschäf-
tigt sich der nächste Bibelkurs mit dem Pro-
pheten Jeremia.
Der Buchauftakt datiert Jeremias Berufung 
ins 13. Regierungsjahr Josias (627/626 v. 
Chr.; Jer 1,2) und lässt seine prophetischen 
Aktivitäten im 5. Monat des 11. Regierungs-
jahres Zedekias mit der Zerstörung Jerusa-

lems enden (Juli/August 587; Jer 1,3). Bei 
den berühmten „Bekenntnissen“ handelt 
sich um poetische Klagen und Gebete, die 
an Jahwe gerichtet sind. Sie gelten als Vor-
bild für den religiösen Umgang mit persön -
lichen Bedrängnissen.

Di., 14.11., 17 Uhr, Pauluszimmer

PAULUSGEMEINDE
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Gottesdienste für Heiland | Paulus | St. Pankratius
05. November | 22. Sonntag nach Trinitatis
09:00  St.-Pankratius-Kirche    Gottesdienst (Martin Schmelzer)
10:00  Pauluskirche     Literaturgottesdienst (Friedhelm Kasparick), siehe Seite 6
10:30  Heilandskirche    Gottesdienst (Dr. Christian Senkel) mit Kindergottesdienst,
          anschl. Kirchenkaffee        
10. November | Freitag
18:00  St.-Pankratius-Kirche    Hubertusmesse (siehe Seite 13)
11. November | Samstag
17:00  St.-Pankratius-Kirche    St.-Martinsfeier (siehe Seite 13)
12. November | Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
10:00  Pauluskirche     Gottesdienst mit Taufen (Christoph Eichert)
19. November | Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
10:00  Pauluskirche     Jugend-Gottesdienst zur Friedensdekade mit Taufe
          (Kasparick), siehe Seite 9
10:00  Mahnmal Frohe Zukunft  Gedenk-Andacht (Martin Schmelzer), siehe Seite 12
22. November | Buß- und Bettag  
18:00  St.-Briccius-Kirche Trotha  Regionaler Gottesdienst (Martin Schmelzer), siehe unten  
26. November | Ewigkeitssonntag
09:00  St.-Pankratius-Kirche    Gottesdienst (Martin Schmelzer), siehe Seite 13
10:00  Pauluskirche     Gottesdienst mit Verstorbenengedenken und Abendmahl
          (Christoph Eichert)
10:30  Heilandskirche    Gottesdienst mit Abendmahl (Eugen Manser) 
03. Dezember | 1. Advent
10:00  Pauluskirche     Familiengottesdienst mit Taufe und Eröffnung des Advents-
          basars (Friedhelm Kasparick u. Sara-Carina Hofmann), s. S. 9
17:00  St.-Pankratius-Kirche    Adventsmusik im Kerzenschein (siehe Seite 12)

Regionaler Gottesdienst zum Buß- und Bettag
In der Trothaer Kirche begehen wir in diesem 
Jahr den Gottesdienst zum Buß- und Bettag am 
22. November um 18 Uhr als Regionalgottes-
dienst. Kehrt um und glaubt an das Evangelium! 

Dieser Ruf Jesu gilt durch alle Zeiten. Er soll uns 
an diesem Abend begleiten.

Mi., 22.11., 18 Uhr, St.-Briccius-Kirche

�6�R���À�Q�G�H�Q���6�L�H���]�X���X�Q�V
Pauluskirche: Rathenauplatz 22 | Paulusgemeindehaus:  Robert-Blum-Str. 11a
Heilandskirche:  Krokusweg 29
St.-Pankratius-Kirche Mötzlich:  W.-Dolgner-Str. 1 | Pfarrhaus Mötzlich: W.-Dolgner-Str. 7

GOTTESDIENSTE | REGIONALES
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Alle Termine auf einen Blick
Mi  01.11. 19:30 Pauluskirche    Konzert: Keep Groovin' (siehe Seite 4)
Do 02.11. 14-15 Heilandskirche   Café Kroküsschen (siehe Seite 12)
So 05.11. 17:00 Pauluskirche    Herbstkonzert der Robert-Franz-Singakademie (s. S. 4)

Di 07.11. 19:00 Paulusgem.-haus   Christlich-Muslimischer Gesprächskreis
Mi  08.11. 10:00 Paulusgem.-haus   Frühstückscafé „Auf (S)ein Wort!“ (siehe Seite 14)
Mi  08.11. 14-16 Pfarrhaus Mötzlich  Gemeindenachmittag
Fr 10.11. 17:00 Pauluskirche    St.-Martins-Fest (siehe Seite 6)
Sa 11.11. 17:00 Pauluskirche    Konzert: Verdi-Requiem (siehe Seite 5)

Di 14.11. 17:00 Paulusgem.-haus   Bibelkurs (siehe Seite 7)
Mi  15.11. 18:00 Heilandskirche   Diakoniekreis (Besuchskreis der Region)
Mi  15.11. 20:00 Paulusgem.-haus   Gesprächskreis Blaue Stunde
Sa 18.11. 9-12 Heilandskirche   Herbstputz (siehe Seite 12)
Sa 18.11. 9-12 St.-Pankratius-Kirche  Herbstputz (siehe Seite 12)

Mo  20.11. 20:00 Paulusgem.-haus   Montagsgespräch (siehe Seite 7)
Di 21.11. 19:30 Pauluskirche    Runde für Junge Erwachsene (siehe Seite 6)
Mi  22.11. 18:00 Heilandskirche   Friedensgebet
Do 23.11. 15:00 Paulusgem.-haus   Mittelaltertreff mit Musizierkreis (siehe Seite 7)
Fr 24.11. 16:00 Gem.-haus Trotha   Regional: Teenietreffen (siehe Seite 14)  

Di 28.11. 19:30 Pfarrhaus Mötzlich  Gesprächskreis 30plus

Kulinarischer Adventsbasar am 1. Advent
Auch in diesem Jahr unterstützen wir mit 
unserem Adventsbasar die Moldawien-Hil-
fe. Doch anders als in den letzten Jahren 
möchten wir gerne ausschließlich Selbstge-
machtes aus der eigenen Küche anbieten, 
also Marmeladen, Plätzchen, Chutneys, Leb-
kuchen, Likör und vieles mehr zum Beginn 

der Adventszeit. Ihrer Kreativität sind keine 
Grenzen gesetzt.
Gerne können Sie Ihre Beiträge in der Wo-
che davor zu den Bürozeiten im Paulusge-
meindehaus abgeben.

So., 3.12., 10 Uhr, Pauluskirche

Jugendgottesdienst zur Friedensdekade
�'�L�H���-�X�Q�J�H���*�H�P�H�L�Q�G�H���X�Q�G���G�L�H���.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�H�Q��
�G�H�U�� ������ �.�O�D�V�V�H�� �J�H�V�W�D�O�W�H�Q�� �D�P�� �6�R�Q�Q�W�D�J���� �G�H�P��
���������������X�P���������8�K�U���H�L�Q�H�Q���-�X�J�H�Q�G�J�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W��
�]�X�U�� �)�U�L�H�G�H�Q�V�G�H�N�D�G�H���� �0�L�W�� �H�L�J�H�Q�H�Q�� �7�H�[�W�H�Q����
�%�L�O�G�H�U�Q�� �X�Q�G�� �0�X�V�L�N�� �Z�R�O�O�H�Q�� �V�L�H�� �G�H�P�� �7�K�H�P�D��
�Q�D�F�K�J�H�K�H�Q�����:�D�V���E�H�G�H�X�W�H�W���)�U�L�H�G�H�Q���I�•�U���P�L�F�K�"��

�8�Q�G�� �L�Q�� �Z�H�O�F�K�H�Q�� �6�L�W�X�D�W�L�R�Q�H�Q�� �I�l�O�O�W�� �H�V�� �P�L�U��
�V�F�K�Z�H�U�����I�U�L�H�G�O�L�F�K���]�X���E�O�H�L�E�H�Q�"
�$�X�‰�H�U�G�H�P�� �Z�L�U�G���L�Q�� �G�L�H�V�H�P�� �*�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W���G�L�H��
�.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�L�Q���%�D�K�D�U���6�F�K�U�|�W�H�U���J�H�W�D�X�I�W��
 
So., 19.11., 10 Uhr, Pauluskirche
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Gemeindegruppen und Kreise
Paulus 
montags �� �� �������������������������.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�H�Q�V�W�X�Q�G�H�����������.�O�D�V�V�H��
�� �� �� �� �H�L�Q�P�D�O���L�P���0�R�Q�D�W���������������0�R�Q�W�D�J�V�J�H�V�S�U�l�F�K�����*�H�P�H�L�Q�G�H�K�D�X�V����
dienstags ���� �������������.�L�Q�G�H�U�N�L�U�F�K�H�����������.�O�D�V�V�H�����_���������������.�L�Q�G�H�U�F�K�R�U�����������.�O�D�V�V�H��
�� �� �� �� �������������.�L�Q�G�H�U�N�L�U�F�K�H�����������.�O�D�V�V�H�����_���������������.�L�Q�G�H�U�N�L�U�F�K�H�����������������.�O�D�V�V�H��
� � � � � � � � � �� [���P�R�Q�D�W�O�L�F�K���������������%�L�E�H�O�N�X�U�V
�� �� �� �� �M�H�G�H�Q���������'�L���L�P���0�R�Q�D�W���������������*�H�E�H�W���I�•�U���X�Q�V�H�U�H���*�H�P�H�L�Q�G�H��
� � � � � � � � � �� [���P�R�Q�D�W�O�L�F�K���������������&�K�U�L�V�W�O�L�F�K���0�X�V�O�L�P�L�V�F�K�H�U���*�H�V�S�U�l�F�K�V�N�U�H�L�V��
mittwochs �� �M�H�G�H�Q���������0�L���L�P���0�R�Q�D�W���������������)�U�•�K�V�W�•�F�N�V���&�D�I�p���Å�$�X�I�����6���H�L�Q���:�R�U�W���´
�� �� �� �� �������������.�L�Q�G�H�U�J�D�U�W�H�Q�F�K�R�U���_���������������.�L�Q�G�H�U�F�K�R�U�����������������.�O�D�V�V�H��
�� �� �� �� �������������.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�H�Q�V�W�X�Q�G�H�����������.�O�������_���������������3�R�V�D�X�Q�H�Q�F�K�R�U���_���������������2�U�F�K�H�V�W�H�U��
� � � � � � � � � �� [���P�R�Q�D�W�O�����������������*�H�V�S�U�l�F�K�V�N�U�H�L�V���Å�%�O�D�X�H���6�W�X�Q�G�H�´�����6�H�L�W�H�Q�H�L�Q�J�D�Q�J���*�H�P�����K�D�X�V����
donnerstags �� ���[���P�R�Q�D�W�O�L�F�K���������������0�L�W�W�H�O�D�O�W�H�U�W�U�H�I�I�����6�H�Q�L�R�U�H�Q��
�� �� �� �� �������������-�X�J�H�Q�G�F�K�R�U���_���������������-�X�Q�J�H���*�H�P�H�L�Q�G�H���_���������������3�D�X�O�X�V�F�K�R�U��
freitags �� �� �������������.�U�D�E�E�H�O�J�U�X�S�S�H���L�Q���+�H�L�O�L�J���.�U�H�X�]�����*�•�W�F�K�H�Q�V�W�U���������������/�H�L�W�X�Q�J�����$�Q�Q�D���(�[�Q�H�U
� � � � � � � � � �� 7� H� O� ���������������������
� � � � � � � � � �� [���P�R�Q�D�W�O�L�F�K���������������8�K�U���7�H�H�Q�L�H�W�U�H�I�I�H�Q���������������.�O�D�V�V�H��
samstags�� �� �������������8�K�U���$�Q�R�Q�\�P�H���$�O�N�R�K�R�O�L�N�H�U�����$�$�����5�D�X�P������
Taufseminar �����I�•�U���(�U�Z�D�F�K�V�H�Q�H���E�L�W�W�H���E�H�L���3�I�D�U�U�H�U���&�K�U�L�V�W�R�S�K���(�L�F�K�H�U�W���H�U�I�U�D�J�H�Q��
Flötenkreise �����E�H�L���)�U�D�X���:�D�F�K�H���G�L�H�Q�V�W�D�J�V���P�L�W�W�Z�R�F�K�V���Q�D�F�K���9�H�U�H�L�Q�E�D�U�X�Q�J�����7�H�O��������������������

Offene Kirche ���D�Q���:�R�F�K�H�Q�H�Q�G�H�Q���X�Q�G���)�H�L�H�U�W�D�J�H�Q���������������8�K�U�����2�V�W�H�U�Q���E�L�V���5�H�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�V�W�D�J��

Heiland  
montags �� �� �������������������������&�K�U�L�V�W�H�Q�O�H�K�U�H�����������������.�O�D�V�V�H����
mittwochs �� �M�H�G�H�Q���������0�L���L�P���0�R�Q�D�W���������������8�K�U���.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�H�Q�W�U�H�I�I�H�Q�����L�Q���7�U�R�W�K�D��
�������������������������������������� �M�H�G�H�Q���������0�L���L�P���0�R�Q�D�W���������������8�K�U���.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�H�Q�W�U�H�I�I�H�Q�����L�Q���7�U�R�W�K�D��
donnerstags �����M�H�G�H�Q���������'�R���L�P���0�R�Q�D�W���������������8�K�U���&�D�I�p���.�U�R�N�•�V�V�F�K�H�Q�����R�I�I�H�Q�H���6�H�Q�L�R�U�H�Q�U�X�Q�G�H��
�� �� �� �� �������������8�K�U���&�K�R�U����

St. Pankratius
�M�H�G�H�Q��2. Mi im Monat �� �� �������������8�K�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�Q�D�F�K�P�L�W�W�D�J
�M�H�G�H�Q��letzten Di im Monat �� �������������8�K�U���*�H�V�S�U�l�F�K�V�N�U�H�L�V���Å�����S�O�X�V�´

REGELMÄSSIGES
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  Rückblick II: Chorkonzert in Roßlau  
  Zur Kirchweih der St.-Marien-Kirche in Roßlau 
am 24. September war der Chor der Heilands-
gemeinde herzlich eingeladen, den Festgottes-
dienst mit einem gemeinsamen Konzert mitzu-
gestalten.  
  Bereits zu unserem Gemeindefest am 1. Juli gab 
es ein Chorkonzert in der Heilandsgemeinde, 
bei dem wir gesanglich wunderbar durch die 
Roßlauer unterstützt wurden. Beide Chöre wer-
den von Ekaterina Leontjewa geleitet und das 
Programm war bereits gut vorbereitet.  
  Das gemeinsame Singen in einem großen Chor 
hat uns allen sehr viel Freude bereitet und so 
kam es nun zu einem Gegenbesuch. Im wahrs-
ten Sinne des Wortes wurde aus tiefster Seele, 
mit viel Freude und Herz gesungen: „Herr, Du 
lässt mich fröhlich singen“.  
  Wir erfreuten uns auch an der schönen Kirche 
und Atmosphäre. Später genossen wir die Gast-
freundschaft der Roßlauer bei guten Gesprä-
chen, Kaffee und Kuchen. Auch das Wetter war 
uns hold, wir konnten in großer Runde im Kirch-
garten sitzen bei strahlendem Sonnenschein.  
  Das wird bestimmt nicht das letzte gemeinsame 
Singen gewesen sein!  

Sabine & Klaus Sonnenberg
     Foto: S. Sonnenberg   Foto: S. Sonnenberg  

�5�•�F�N�E�O�L�F�N���,�����*�H�P�H�L�Q�G�H�D�X�V�Á�X�J���L�Q���G�D�V���:�|�U�O�L�W�]�H�U���*�D�U�W�H�Q�U�H�L�F�K
Auf die Spuren von Fürst Franz und seiner Luise 
begaben sich am 9. September Gemeindemit-
glieder aus der Paulus- und Heilandsgemeinde.

Frisch gestärkt im ehemaligen Küchengebäude 
des Fürsten, wurde die Wörlitzer Synagoge auf-
gesucht. In dieser erfuhren wir unter anderem, 
dass der Großvater von Dieter Hallervorden 
sie 1938 vor der Zerstörung gerettet hat. Nach 
einem beschaulichen Spaziergang durch das 
Wörlitzer Gartenreich konnten wir zusammen 

auf einer Gondel den Ausblick auf den Park und 
die Anlagen genießen. Dabei fehlten Kuchen 
und Obst keineswegs. Somit gestärkt traten 
wir die Heimreise nach Halle an. Schon im Bus 
wurden Pläne für die Gemeindefahrt 2024 ge-
schmiedet, demnach soll es nach Freyburg und 
unter anderem in die Sektkellerei zu Rotkäpp-
chen gehen. Voller Vorfreude blicken wir schon 
heute auf die Gemeindefahrt im Jahr 2024.

Ihr GKR der Heilandsgemeinde

HEILANDSGEMEINDE
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Ausblick: Adventsmusik im Kerzenschein in St. Pankratius
In diesem Jahr fängt der Advent spät an, aber er 
fängt an, und zwar mit dem 1. Advent am 3.12. 
Das wollen wir in St. Pankratius mit der „Ad-
ventsmusik im Kerzenschein“ feierlich begehen.

Der Chor der Heilandsgemeinde unter der Lei-
tung von Frau Leontjewa, der Paulus-Posau-
nenchor unter der Leitung von Herrn Mücksch 
sowie ein Musikensemble werden mit Liedern 
zum Advent und zur Weihnacht aufwarten, zum 

Zuhören und zum Mitsingen. Beginn ist 17 Uhr.

Zuvor öffnet ab 15 Uhr der Adventsmarkt mit 
kulinarischem Vielerlei vor der Kirche. Auch da-
nach kann die adventliche Stimmung bei Gril-
liertem, Glühwein und weihnachtlichen Waffeln 
genossen werden.
Herzlich willkommen!

So., 03.12., 17 Uhr, St.-Pankratius-Kirche

Herbstputz in Heiland und St. Pankratius
Alle Jahre wieder - so steht auch in diesem 
Jahr der Herbstputz ins Haus. So wollen wir 
uns am Samstag, dem 18.11. von 9 bis 12 Uhr 
in und um die Heilandskirche bzw. Pankrati-
�X�V�N�L�U�F�K�H���W�U�H�I�I�H�Q���� �0�L�W���Y�L�H�O�H�Q���Á�H�L�‰�L�J�H�Q���+�H�O�I�H�U�Q��
werden die Kirchen bald wieder strahlen und 
der Garten vom Laub befreit sein. Zur Stär-

kung wird es auch dieses Mal einen kleinen 
Imbiss geben. Bitte bringen Sie wie immer 
Putzutensilien und Gartenwerkzeug wie Gar-
tenschere und Laubrechen mit!

Sa., 18.11., 9-12 Uhr, Heilandskirche  
Sa., 18.11., 9-12 Uhr, St.-Pankratius-Kirche

Gedenken am Mahnmal
Wie in jedem Jahr soll auch in diesem an die 
Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft ge-
dacht werden.
Wir tun dies am Mahnmal an der Endhal-
testelle der Straßenbahn in der Frohen Zu-
�N�X�Q�I�W�� �²�� �]�X�V�D�P�P�H�Q�� �P�L�W�� �.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�L�Q�Q�H�Q��
�X�Q�G�� �.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�H�Q�� �D�X�V�� �G�H�P�� �3�I�D�U�U�E�H�U�H�L�F�K��

und musikalischer Begleitung.
Danach sind alle BesucherInnen herzlich in 
die Heilandsgemeinde zum Gespräch bei 
einem Tee oder Kaffee eingeladen.

Martin Schmelzer

So., 19.11., 10 Uhr, Endhaltestelle Linie 1

Café Kroküsschen im November
„Bunt sind schon die Wälder“. Der Herbst ist 
in vollem Gange. Was macht ihn aus?
In Liedern und Gedichten wird er durchaus 
gelobt. Für andere ist er keine so schöne Jah-
reszeit. Was ist die „blaue Stunde“?

Solchen und anderen Fragen können wir ge-
meinsam im Café Kroküsschen nachgehen.
                Martin Schmelzer

Do., 2.11., 14 Uhr, Heilandskirche

HEILANDSGEMEINDE | ST.-PANKRATIUS-GEMEINDE
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St. Pankratius: Hubertusmesse und St. Martin 
Die Hubertusmesse ist immer Anfang Novem-
ber. Aber an einem Freitag? Ja, der Samstag ist 
der 11.11. und somit als St. Martinsfest für die 
Kinder reserviert. Für sie gibt es um 17 Uhr in der 
St.-Pankratius-Kirche eine Andacht mit einem 
kleinen Vorspiel aus dem Leben des Heiligen 
Martins. Danach geht es dann mit Laterne und 
musikalischer Begleitung einmal ums Dorf zum 
Pfarrhof, wo sie ein Feuerchen erwartet und wo 
es – die dürfen natürlich nicht fehlen – die heiß 
ersehnten Martinshörnchen gibt, die man sich 
traditionell teilt. Teilen ist aber nicht unbedingt 
vonnöten, denn die Mötzlicher Frauen haben 
noch immer genug für alle gebacken. Außerdem 
gibt es auch Glühwein mit oder ohne (Alkohol) 
– für Klein und Groß. Denn die Großen mit oder 
ohne (Kinder) treffen sich auch mal gern auf ein 
gemütliches Pläuschchen am Feuer.
Auch am Abend davor gibt es ein Feuer. Am 

Freitagabend – wir deuteten es oben schon ein-
mal an – ist um 18 Uhr die Hubertusmesse. Denn 
�G�D�V���J�D�Q�]�H���-�D�K�U���•�E�H�U���K�H�J�H�Q���X�Q�G���S�Á�H�J�H�Q���G�L�H���-�l-
ger das Wild. Und wenn die Jagdsaison beginnt, 
bitten sie nicht nur um Jagdglück, sie wollen sich 
auch an den nötigen Respekt und die Achtung 
erinnern, die sie dem Wild und der Schöpfung 
entgegenzubringen haben. Dazu begehen die 
Jäger den Beginn der Jagdsaison mit einer sol-
chen Hubertusmesse (nach der letzten im Jahr 
2019). Nach dem Halali des Dessauer Jagdhorn-
chores sind alle zum Schüsseltreiben eingeladen 
(womit in der Jägersprache ein kräftiger Gula-
scheintopf gemeint ist).

Sie sind herzlich eingeladen!

Fr., 10.11., 17 Uhr, St.-Pankratius-Kirche
Sa., 11.11., 18 Uhr, St.-Pankratius-Kirche

Ewigkeitssonntag
Am letzten Sonntag des Kirchenjahres, am 
26.11., begehen wir den Ewigkeitssonntag, an 
dem wir der Toten gedenken und das Abend-
mahl wieder gemeinsam feiern wollen. Nach 
dem Gottesdienst begeben wir uns zu dem 
zentralen Kreuz auf den Friedhof.
Dem Ortschronisten Dr. Albert Osterloh ist es 
entscheidend zu verdanken, dass die Opfer der 
vier Gefangenenlager, die in der Nazizeit rund 
um Mötzlich errichtet wurden, nicht vergessen 

werden. Nach dem Niedersetzen der vier Grab-
kerzen am Sockel des Kreuzes wird dieser in 
besonderer Weise gedacht.
Aber auch die Gefallenen der Weltkriege aus 
Mötzlich, Tornau und Zöberitz werden nicht 
vergessen, wenn an der Grabstätte einer Mötz-
licher Familie ihrer drei gefallenen Söhne erin-
nert wird.

So., 26.11., 9 Uhr, St.-Pankratius-Kirche

Ausblick: Basteln im Advent für Klein und Groß
Nach einigen Jahren Pause laden wir in diesem 
Jahr im Advent wieder zu einem gemeinsamen 
Bastelnachmittag alle Kinder und Erwachsenen 
ein. Am Freitag, dem 8.12., in der Zeit von 16 
bis 18 Uhr treffen wir uns in der Heilandsge-
meinde, um wieder einmal schöne Dinge für die 

Advents- und Weihnachtszeit zu gestalten. Wir 
freuen uns auf alle Bastelfreudigen und einen 
schönen Nachmittag in gemütlicher Runde.

Für das Bastelteam: Sabine Sonnenberg

Fr., 08.12., 16-18 Uhr, Heilandskirche

ST.-PANKRATIUS-GEMEINDE | HEILANDSGEMEINDE
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�7�H�H�Q�L�H�W�U�H
Š�H�Q���L�P���1�R�Y�H�P�E�H�U
Im November treffen wir uns wieder in 
Trotha. Wir schauen auf das Ende des Kir-
chenjahres und machen einen Gang über 
den Trothaer Friedhof, der in seiner Vielfalt 
besondere Möglichkeiten des Erkundens 
bietet. Welche Hoffnungen werden hier 
deutlich? Wie gehen Menschen mit dem Le-
bensende um? Welche Erfahrungen haben 

die Teenies mit diesem Thema? Natürlich 
werden wir auch singen, spielen und hof-
fentlich lachen – auch beim gemeinsamen 
Essen am Ende. Wir laden Euch herzlich ein.
 

Bettina Weise und Martin Schmelzer

Fr., 24.11., 16-19 Uhr, Gem.-haus Trotha

 Foto: Pixabay/Michal Jarmoluk

Frühstückscafé „Auf (S)ein Wort!“ im November
Herzliche Einladung zur monatlichen Früh-
stücksrunde ins Paulusgemeindehaus.
„Zu jeder Zeit mögen deine Kleider weiß sein, 
und deinem Haupte mangle es nie an Öl.“ 
(Pred. 9,8)
Allmählich neigt das Kirchenjahr sich seinem 
Ende. Es ist eine Zeit des Innehaltens, der 
Rückblick und Ausblick vergönnt ist. Deshalb 
lade ich Sie ein, mit mir das Nordportal der 
Mühlhäuser Marienkirche zu betrachten und 
ich meine, dass wir hier auch fündig werden 
könnten, der Weisheit des Predigers nachzu-
spüren.
Seien Sie ermutigt zu kommen und freuen Sie 

sich auf das morgendliche Beisammensein 
mit frischem Kaffeeduft und leckeren Köst-
lichkeiten, die zum Teilen mitgebracht wer-
den. (nächster Termin: 13. Dezember)

Ihre Elisabeth Opitz

Mi., 08.11., 10 Uhr, Paulusgemeindehaus

 Foto: pixabay

Seniorenmusizieren in Trotha
Herzliche Einladung zum Seniorenmusizie-
ren am 14. November von 10 bis 12 Uhr ins 
Trothaer Gemeindehaus.
In unseren Musizierkreis stellen wir gerne 

noch Pulte für weitere Mitmusizierende auf: 
Violinen, Flöten, Celli …

Di., 14.11., 10-12 Uhr, Gem.-haus Trotha

REGIONALES
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Gemeindebüro  Heiland  | St. Pankratius : Krokusweg 29 | Tel. 68468850
Öffnungszeit: Do 14-16 Uhr | E-Mail: Heilandgemeinde-Halle@t-online.de
Vors. d. GKR   Heiland : Stefan Weise | Klopstockstr. 100 | Tel. 5221660 
Gemeindekonto  Heiland : IBAN: DE08 8005 3762 0389 0870 73 | BIC: NOLADE21HAL 
Vors. d. GKR   St. Pankratius : Nikolai Exner | Tel. 2941374 
Gemeindekonto  St. Pankratius : IBAN: DE09 8005 3762 0380 0602 35 | BIC: NOLADE21HAL 

Gemeindebüro  Paulus: Robert-Blum-Str. 11a | Tel. 5233787 | Fax 5250423
Öffnungszeiten: Mo 10-12 & 16-18 Uhr | Di 17:30-19 Uhr | Do 10-12 & 17-19 Uhr | Fr 10-12 Uhr 
E-Mail: kontakt@paulusgemeinde-halle.de 
Website & Newsletter: www.paulusgemeinde-halle.de 
Instagram: @paulusgemeindehallesaale
Facebook: @PaulusgemeindeHalle
Gemeindekonto  Paulus: IBAN: DE44 8005 3762 0380 0057 70 | BIC: NOLADE21HAL 
Vors. d. GKR   Paulus: Ulrike Germann | Rathenauplatz 13 | Tel. 5238932 
Bauverein    Pauluskirche:  IBAN: DE52 8005 3762 0387 0858 50 | BIC: NOLADE21HAL 

Pfarrer Christoph Eichert  
Lafontainestraße 10 | 06114 Halle (Saale) | Tel. 13259612
E-Mail: pfarrer.eichert@paulusgemeinde-halle.de 
Sprechzeit: Di 17:30-19 Uhr | Paulusgemeindehaus (+ tel. Absprache)
Pfarrer Friedhelm Kasparick
Tel. 5230070 | E-Mail: pfarrer.kasparick@paulusgemeinde-halle.de 
Sprechzeit: Mo 16-18 Uhr | Paulusgemeindehaus (+ tel. Absprache) 
Pfarrer Martin Schmelzer  
Pfarrstr. 5 | 06118 Halle | Tel. 56643943 | E-Mail: martin.schmelzer.pfarrer@gmail.com 
Gemeindepädagogin Sara-Carina Hofmann
Tel.: 0176-45283507 | E-Mail: gp.hofmann@paulusgemeinde-halle.de 
Gemeindepädagogin Elisabeth Opitz
Tel.: 52502814 | E-Mail: e.u.r.opitz@web.de
Kantor KMD Andreas Mücksch
Robert-Blum-Straße 11 | 06114 Halle (Saale) | Tel. 0163-8433320
E-Mail: kmd.muecksch@paulusgemeinde-halle.de 

Kindergarten
Robert-Blum-Straße 11a | 06114 Halle (Saale) | Tel. 5230813 
E-Mail: kindergarten@paulusgemeinde-halle.de | Leitung: Antje Ohlsen 
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